Protokoll der fünften Sitzung des vierten Studierendenparlaments

am 04.12.2001 um 19.00 Uhr am Neuen Palais im kleinen Senatssaal (Haus 9)

Formalia

Anwesenheit

Mitglieder: Annika Philipps, Andreas Schackert, Johannes Schilling, Carsten Berg, Yvonne Plaul, André Lausch, David Eckel, Ronny Bereczki, Michael Späthe, Sven Brödno, Olaf Löhmer, Thomas Zapf, Linda Merschin, Björn Teuteberg, Min-ku Chung, Verena Graichen, Miriam von Maydell, Sandra Zeiske

AStA: Tobias Heptner, Kaan Sanli, Gundula Stein

Gäste: Tamás Blénessy, Thomas Duve, Ulf Homeyer

Entschuldigt: Till Meyer, Stefanie Bierstedt, Jens Nindel, Alexander Schliep, Falk Richter, Stefan Freydank, Christian Spiekermann, Svetlana Krüger, Marco Hoffmann

Feststellung der Beschlussfähigkeit: 

Die Beschlussfähigkeit wird aufgrund ausreichender Anwesenheit von Mitgliedern des Studierendenparlaments von Michael Späthe festgestellt.

Protokoll vom 22.11.2001:

Zum Protokoll der außerordentlichen Sitzung werden mehrere Änderungen gewünscht. Durch Abstimmung über das Protokoll inklusive o.g. Änderungen wird das Protokoll mit 15 Ja-, 0 Neinstimmen und 4 Enthaltungen angenommen.

Beschluss der Tagesordnung:

Die mit der Einladung versandte Tagesordnung wird mit 17 Ja- bei keinen Neinstimmen und keinen Enthaltungen angenommen.

TOP 1 Gäste

Keiner der anwesenden Gäste wünscht das Wort.

Initiativanträge – Abstimmung über die Behandlung

Die Behandlung des Initiativantrages des Liberalen Campus zu Initiativen zur Aufstellung von Geldautomaten auf dem Universitätsgelände wird mit 6 Ja-, 6 Neinstimmen und 8 Enthaltungen abgelehnt.

Die Behandlung des Initiativantrages des AStA zum studentischen Kulturzentrum wird mit 16 Ja-, keinen Neinstimmen und einer Enthaltung angenommen.

Die Behandlung des Initiativantrages des AStA zur Resolution der Vollversammlung der Studierendenschaft wird mit 17 Jastimmen ohne Neinstimmen und ohne Enthaltung angenommen.

Die Behandlung des Initiativantrages von Ronny Bereczki sowie zwei erforderlichen Unterstützern zur Raumreservierung für Stupa-Sitzungen wird mit 3 Ja-, 6 Neinstimmen und 10 Enthaltungen abgelehnt.

TOP 2 Berichte

a) AStA

Da nur wenige AStA-Referenten anwesend sind, wird eine ausführliche Berichterstattung auf den 18.12.2001 verschoben.

Nachfrage von Sven Brödno bzgl. stud. Kulturzentrum ( Antwort durch Kaan Sanli: Gründung des Vereins für den 16.12.2001 vorgesehen, Verweis auf spätere Debatte

Anmerkung von Andreas Schackert: Berichte des AStA sollten zur Sitzung schriftlich vorliegen; Nachfrage bzgl. Kulturzentrum ( Antwort durch Tobias Heptner: Vereinsgründung für 16.12. vorgesehen, Verweis auf spätere Präsentation durch Till Meyer als Verantwortlichen des AStA

Nachfrage von Sven Brödno: Warum steht der Haushalt nicht auf dieser Sitzung zur Abstimmung?

( Antwort durch Tobias Heptner: Beschluss heute vorliegenden Initiativantrages Voraussetzung für Abstimmung über Haushalt

Anmerkung von David Eckel: Kritik daran, dass mehrere AStA-Referenten nicht anwesend sind sowie daran, dass der Haushalt noch nicht zur Abstimmung vorliegt

Anmerkung von Sven Brödno: wenn AStA-Referenten überlastet ggf. weitere einzustellen, damit Arbeit nicht leidet

Nachfrage von David Eckel an Gundula Stein bzgl. ihres schriftlich vorliegenden Tätigkeitsberichtes:

1. Zu welchem Thema soll die fzs-Mitgliederversammlung in Potsdam stattfinden? Welche Kosten entstehen?

( Antwort Gundula: Kosten werden nur für teilnehmende Mitglieder entstehen.

2. Weshalb war es Gundula nicht möglich, bis Sonntag beim vergangenen fzs-Treffen zu bleiben?

( Antwort Gundula: Anruf am Samstag mit der Auskunft, dass die Veranstaltung bereits vorbei sei; zudem ging Geburtstag der Schwester vor

Nachfrage von Andreas Schackert an Gundula bzgl. Kosten für Organisationstreffen zur Vorbereitung der fzs-MV

( Antwort Gundula: Solche Kosten könnten entstehen, da dies jedoch zu teuer für das Budget des AStA sei, wird die Vorbereitung ohne entsprechende auswärtige Treffen stattfinden müssen.

Geschäftsordnungsantrag von Johannes Schilling auf Schluß der Debatte

( Abstimmung: Der Geschäftsordnungsantrag wird mit 11 Ja-, 3 Neinstimmen und 4 Enthaltungen angenommen.

b) Senat

Min-ku Chung berichtet zunächst über den Jahresbericht des Studentenwerks. Die wichtigsten Punkte darin seien der große Verwaltungsaufwand für das Semesterticket sowie der enorme Verschleiß an Tassen in den Mensen. Letzteres verursache Kosten, die voraussichtlich durch Preiserhöhungen kompensiert werden sollen.

Nachfrage von David Eckel: Möglichkeit des Tassenpfands bedacht?

( Antwort Min-ku: Dies sei von stud. Vertretern auch vorschlagen worden, vom Studentenwerk aber aus Gewohnheitsgründen und wegen Überlastung des Personals abgelehnt worden.

Zudem werde ab 01.01.2002 in den Mensen nur noch der EURO als Zahlungsmittel akzeptiert.

Nachfrage von Sven Brödno & Johannes Schilling: Wie steht es mit gesetzlicher Übergangsfrist?

( Antwort Min-ku: Dieses Thema sei nicht weiter diskutiert worden. 

Weiterhin berichtet Min-ku vom Bericht des Rektors Loschelder. Angesichts steigender Studierendenzahlen gäbe es Überlegungen, in mehr Fächern Zulassungsbeschränkungen einzuführen, da der dann zulässige Ausländeranteil von 5% auf 10% erhöht worden sei. Diesbezüglich gäbe es eine Anfrage an das Ministerium. Herr Loschelder habe die Sitzung mit einer persönlichen Erklärung begonnen, in der er sich über das Papier „Demokratische Universität“ bzw. das damit verbundene Vorgehen des AStA beschwert habe. Es sei der Wunsch des Senats geäußert worden, mehr in die Angelegenheiten der Einrichtung von Professuren einbezogen zu werden. Darauf habe Herr Loschelder erwidert, dass dies nicht Aufgabe des Senats sei und er sich nicht in die Angelegenheiten der Fakultäten einmischen wolle. Wegen des zunehmen Andrangs seien für das Studierendensekretariat eine Nachschulung sowie die Freistellung einer Stelle aus dem Rektorat vorgesehen. Im Hinblick auf die Bemühungen zur Einführung eines Chipkartensystems sei eine Arbeitsgruppe gebildet worden.

Nachfrage von Yvonne Plaul: Gab es neue Aussagen zur Erhebung bzgl. der Überlastung einzelner Studiengänge und zum Hochschulgesetz? ( Antwort Min-ku: Dazu habe es keine Informationen gegeben.

Nachfrage von Sven Brödno: Wie soll das zukünftige Auftreten der stud. Vertreter im Senat aussehen?

( Antwort Min-ku: Es solle eine verstärkte Rückkopplung mit dem AStA geben.

c) AG Grundordnung

Yvonne: AG; die vom Rektorat zur Überarbeitung der Grundordnung bestellt wurde; 1. Treffen letzte Woche; kurzfristige Aufgabe: Anpassung an Änderungen durch andere Gesetzte und Ordnungen; langfristige Aufgabe: Analyse des Hochschulgesetzes sowie ggf. Unterbereiten von Arbeitsvorschlägen an das Ministerium

Andreas: Es sei auch die Stellung der Privatdozenten (bisher Mittelbau, aber Wunsch, zur Statusgruppe der Professoren zu gehören) sowie der Studierenden, die zugleich Mitarbeiter sind (Statusgruppe der Studierenden) beraten worden.

Ergänzung von Yvonne: Weiterhin habe es ein Treffen des AStA mit Ministerin Prof. Dr. Wanka gegeben. Angesprochen wurden dabei die Finanzsituation der Uni Potsdam, das Vorhaben des Ministeriums, das Hochschulgesetz zu ändern sowie die mangelnde Information der Studierendenschaft durch das Rektorat.

Anmerkung Johannes: Kritik am Verhalten des Rektorats

-Fraktionspause-

TOP 3 Anträge

Initiativantrag des AStA zur Resolution der Vollversammlung der Studierendenschaft

Änderungsantrag von Björn Teuteberg: in Punkt sind „Studiengebühren“ durch „Verwaltungsgebühren“ (ggf. In Höhe von 100 DM) zu ersetzen

( Gegenrede durch Yvonne Plaul, Sven Brödno, Thomas Zapf

Vorschlag von Ronny Bereczki: Resolution Punkt für Punkt/abschnittsweise abzustimmen

Vorschlag von Sven  Brödno: im Block abzustimmen; zudem sei die Formulierung „Studiengebühren“ auch auf z.B. Baden-Württemberg und Berlin bezogen

Änderungsantrag von Ronny Bereczki: Beschlussfassung über Antrag zu Einzelpunkten

( Abstimmung: 4/11/1( der Antrag wird abgelehnt

Anmerkung für das Protokoll von Ronny Bereczki: Er sei nicht generell gegen Studiengebühren.

Björn Teuteberg zieht seinen Änderungsantrag zurück.

Abstimmung über die Resolution: 15/-/3 ( angenommen

Vorschläge bzgl. ins Protokoll aufzunehmender Anmerkungen zur Resolution

1) Björn: „Studiengebühren“ in Punkt 4 meint Verwaltungsgebühr in Höhe von 100 DM

2) Miriam v. Maydell: gegen Einführung bzw. Aufrechterhaltung von Studiengebühren und für die Abschaffung der Verwaltungs-/Rückmeldegebühr in Höhe von 100 DM

Abstimmung über den Vorschlag des Präsidiums, die beiden Vorschläge alternativ abzustimmen: 12/2/3 --> angenommen

--> Abstimmung: für 1) 4 Stimmen, für 2) 13 Stimmen, keine Enthaltung --> Vorschlag 2) angenommen

Initiativantrag des AStA zum Projektmittelfonds für das stud. Kulturzentrum

Begründung durch Tobias Heptner --> Abstimmung: 17/-/- --> angenommen

TOP 4 Vollversammlung

Sven: Beschwerde bezüglich der Durchführung der Abstimmung durch Frank Richarz

Ronny: Beschwerde bzgl. Äußerung von Frank Richarz, dass diejenigen, die ihr Studium in der Regelstudienzeit absolvieren, dies auf Kosten der anderen Studierenden täten

David: Beschwerde darüber, dass unfairerweise Fragen der Situation der Uni mit allgemeinpolitischen Themen verbunden worden seien und somit ein Konsens als Studierendenschaft ohne Not aufgekündigt worden sei

Yvonne: AStA habe die Situation der Uni deutlich von allgemeinpolitischen Themen getrennt

Olaf: Nachfrage bzgl. Terminkoordination für Aktionswoche 

( Antwort Yvonne: Vorlage eines Flyers mit allen Terminen bei nächstem Aktivistentreffen

Anmerkung von Thomas Zapf: Terminankündigungen klarer zu gestalten

Anmerkung Ulf Homeyer: Eindruck gewonnen, dass die Plattform Vollversammlung für andere Themen missbraucht wurde

Anmerkung Támas: Sicherheitsmaßnahmen kosten Geld, das bei der Bildung gekürzt werde

Anmerkung Yvonne: Kritik an Presseerklärung von David Eckel, in der von Beschlüssen die Rede sei, die in Wirklichkeit nicht gefasst worden seien

Anmerkung David: Eindruck, dass AStA-Vertreter (Frank Richarz) die Plattform Vollversammlung für allgemeinpolitische Themen missbraucht habe

( Annika: Frank habe nur gegen Bildungsabbau gesprochen

Geschäftsordnungsantrag von Min-ku auf Schluss der Rednerliste ( keine Gegenrede ( angenommen

Anmerkung Kaan: Diskussion über Halbwahrheiten, Anschuldigungen usw. konterkariere positives Ergebnis der Vollversammlung

Frage von Támas: Demonstration schon angemeldet?

( Antwort Gundula: ja

TOP 5 Verschiedenes

André: Terminhinweis auf Diskussion der GAl zur europ. Hochschulentwicklung am 13.12.

Sven: Termin für Satzungskommission festzulegen

Annika: Jeder sollte Plakate zur Mensaparty mitnehmen und an seinem Uni-Standort anbringen.

Yvonne: Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses am 18.12.; Satzungskommission: Benennung eines Mitgliedes durch jede im Stupa vertretene Liste ( Alexander Sewohl (Jusos), Falk Richter (OLL, i.V. Sven Brödno), David Eckel (RCDS), Yvonne Plaul (GAL, i.V. Andreas Schackert), Ronny Bereczki (CDU), Linx verzichtet auf Benennung eines Vertreters, LiCa wird noch benennen

Ronny: Veranstaltungshinweis Treffen der Kameradschaft UP am 13.12. im Lokal Griebnitzsee

Die Sitzung wird gegen 21.45 Uhr geschlossen.

Linda Merschin, Stupa-Präsidium

